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Agenda

� „Hilfswissenschaften zu Schlüsselqualifikationen“ –

Die Materialisierung des Kulturellen als Chance für Forschungsbibliotheken

� „Neue alte Sachlichkeit“ –

Wissenschafts- und förderpolitische Rahmenbedingungen des Material Turn

� „Das Profil als Forschungsbibliothek schärfen“ –

Potentiale für die strategische Positionierung der Staatsbibliothek zu Berlin

� „Die Materialität von Schriftlichkeit“ –

Eine Vortragsreihe für den Dialog zwischen Bibliothek und Forschung

� „Materialität und Medialität literarischer Handschriftlichkeit“ –

Perspektiven für objektbezogene Lehraktivitäten
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„Hilfswissenschaften zu Schlüsselqualifikationen“ –

Die Materialisierung des Kulturellen als Chance für Forschungsbibliotheken
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http://www.degruyter.com/view/product/416084
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http://www.materiale-textkulturen.de/mtc_blog.php
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„Es ist absehbar, dass die beschriebenen Prozesse […] Status […] und Funktion der 

Objektrepositorien mit geistes- oder sozialwissenschaftlichem Forschungsauftrag nachhaltig 

verändern werden. Schon heute ist zu bemerken, dass die Materialisierung des Kulturellen den 

epistemologischen und wissenschaftspolitischen Status dieser Institutionen signifikant 

aufgewertet hat: Geisteswissenschaftliche Forschungsfragen und -desi gns konvergieren 

mit dem charakteristischen Themen- und Aufgabenportf olio forschender Objekt-

repositorien . Die von ihnen kuratorisch betreuten Artefakte erweisen sich als unverzichtbare 

Evidenzbasis gerade auch für drittmittelgeförderte Projekte zur Erforschung unterschiedlicher 

materialer Kulturen. Objektbezogene Kompetenzen , die lange zu Unrecht als ‚Hilfs-

wissenschaften ‘ abgetan wurden, sind plötzlich wissenschaftliche Schlüsselqualifikationen . 

Aus Serviceeinrichtungen der Wissenschaft werden begehr te Forschungspartner auf 

Augenhöhe , deren Alleinstellungsmerkmal die von ihnen betreuten Objektsammlungen sind.“

Markus Hilgert: Materialisierung des Kulturellen, Material Text Culture Blog 2014.2



http://www.hsozkult.de/debate/id/diskussionen-2866
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http://www.hsozkult.de/job/id/stellen-12822
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„Neue alte Sachlichkeit“ –

Wissenschafts- und förderpolitische Rahmenbedingungen des Material Turn
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Triebkräfte des Material Turn – Forschungsstrukturen
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� SFB 933 „Materiale Textkulturen. Materialität und Präsenz des Geschriebenen 

in non-typographischen Gesellschaften“ (Univ. Heidelberg)

� SFB 950 „Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und Europa“ (Univ. Hamburg)

� GRK 1678 „Materialität und Produktion“ (Univ. Düsseldorf)

� GRK 2196 „Dokument, Text, Edition: Bedingungen und Formen ihrer 

Transformation und Modellierung in transdisziplinärer Perspektive“ (Univ. Wuppertal)

� Professur „Materialität des Wissens“ | 

Promotionsprogramm „Materielle Wissenskulturen“ (Univ. Göttingen)



Triebkräfte des Material Turn – Tagungen (alle in 2015/2016)
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� „Codex und Material – Jenseits von Text und Bild?“

(Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel)

� „Materiality Matters: New approaches to medieval sealing cultures”

(Justus-Liebig-Universität Gießen)

� „Materialität(en). 21. Fachtagung des Arbeitskreises Geschlechtergeschichte der 

Frühen Neuzeit “ (Universität Bielefeld)

� „Materialität/en und Geschlecht. 6. Jahrestagung der Fachgesellschaft 

Geschlechterstudien e.V. “ (Humboldt-Universität zu Berlin)

� „Spur und Kontext. Sachkulturen in Bibliotheken von Schriftstellern und Gelehrten “ 

(Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel)



Triebkräfte des Material Turn – Wissenschaftspolitik
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� Wissenschaftsrat (2011)

„Empfehlungen zu wissenschaftlichen Sammlungen als Forschungsinfrastrukturen“ 

-„Empfehlungen zu Forschungsinfrastrukturen in den Geistes- & Sozialwissenschaften“ 

� Deutsche Forschungsgemeinschaft (2012)

„Die digitale Transformation weiter gestalten“ 

� Gemeinsame Wissenschaftskonferenz (2012)

„Bund-Länder-Eckpunktepapier zu den Forschungsmuseen der Leibniz-Gemeinschaft“



Triebkräfte des Material Turn – Forschungsförderung
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� Bundesministerium für Bildung und Forschung 

„Die Sprache der Objekte – Materielle Kultur im Kontext gesellschaftlicher 

Entwicklungen“ 

� Deutsche Forschungsgemeinschaft

„Erschließung und Digitalisierung von objektbezogenen wissenschaftlichen 

Sammlungen“

� Stiftung Mercator

„SammLehr – An Objekten lehren und lernen“

� Volkswagen Stiftung

„Forschung in Museen“



Triebkräfte des Material Turn – Objektbezogene Lehre
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� Sommerkurs für Handschriftenkultur (Universitätsbibliothek Leipzig)

� Henry Arnhold Dresden Summer School (TU Dresden, SKD, MHM DHyM, SLUB) 

� Master Sammlungsbezogene Wissens- und Kulturgeschichte (Universität Erfurt)

� Koordinierungsstelle für wissenschaftliche Universitätssammlungen

in Deutschland (Humboldt-Universität zu Berlin)



„Das Profil als Forschungsbibliothek schärfen“ –

Potentiale für die strategische Positionierung der Staatsbibliothek zu Berlin
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http://sbb.berlin/strategie
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SBB: Strategie 2015-2020

� Handlungsfeld 2: Erschließen und Erforschen

„Systematische Initiierung von und Beteiligung an Aktivitäten 

zur sammlungsbezogenen Grundlagenforschung, wie z.B. 

Provenienzforschung, Raubgutforschung, Materialitätsforschung.“

[…]

„Kontinuierliche Vermittlung von Forschungsergebnissen und 

-infrastrukturen an die Zielgruppen der SBB-PK. Hierbei wird 

besonderes Augenmerk darauf gelegt, Forschungsergebnisse     

auch einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen und    

mit dem Ziel der kulturellen Bildung in einer partizipativ 

verstandenen Gesellschaft zu verorten.“
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SBB: für Forschung und Kultur

� Jüngste Nutzungsgruppen-Stichprobe:

� Zielgruppen der SBB bleiben universell

� Produktives Spannungsfeld Forschung / Kultur muss in 

Angeboten der SBB manifest bleiben
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Die SBB als Forschungsbibliothek

� Prinzip: Forschungsunterstützung, Forschungsvermittlung 

und eigene Forschung

� Kanäle: 

� Bereitstellung von Content und Infrastrukturen

� Forschungsdissemination / wissenschaftliche Veranstaltungen

� Förderung des wiss. Nachwuchses (z.B. Publikationsberatung, 
Stipendienprogramm)

� Sammlungsbezogene Grundlagenforschung

� Kontext Stiftung Preußischer Kulturbesitz (SPK): 

� DFG-Vollmitgliedschaft (seit 2011)

� Spartenübergreifender Forschungsverbund

� Mitglied in zahlreichen fachspezifischen Forschungsverbünden
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Veranstaltungen an der SBB

� Sehr breites Spektrum von wissenschaftlichen und kulturellen 

Veranstaltungen für verschiedenste Zielgruppen

� Bündelung, Profilschärfung und Markenbildung als  

strategisches Projekt: „Akademie“

� engere Verknüpfung von sammlungs-/objektbezogener 

Forschung und Forschungsvermittlung

18.03.2016 |Bibliotheksräume – real und digital: 6. Bibliotheksk ongress Leipzig 2016 S. 19



„Die Materialität von Schriftlichkeit“ –

Eine Vortragsreihe für den Dialog zwischen Bibliothek und Forschung
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http://staatsbibliothek-berlin.de/materialitaet/
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http://blog.sbb.berlin/werkstattgespraech-zur-materialitaet-von-spielbilderbuechern/
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http://blog.sbb.berlin/beseitigung_von_lesehindernissen/
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„Wenn du nicht mehr weiter weißt, kooperiere mit ‘nem Arbeitskreis!“
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� Konzeption und Programm entwickelt mit dem Berliner Arbeitskreis 

Materialität der Literatur (Forschende der FU, HU und Universität Potsdam)

� Produktive Konfrontation theoriegeleiteter Forschungsperspektiven auf 

schrifttragende Artefakte mit aus der Praxis entwickelten Fragestellungen

� Alternierende Vorträge mit Koreferaten aus der jeweils anderen Perspektive

� Zielgruppen aus Bibliothek, Forschung und Praxis.

Konstant hohes Publikumsinteresse

� Erwerb symbolischen Kapitals →

� Anbahnung von weiterführenden Kooperationen



Eventi collaterali – Die Vortragsreihe als Gravitationskern
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� Die Dissertation als Format akademischer Datenverarbeitung 

(Stefan Heidenreich)

� Rechtshandschriften des deutschen Mittelalters. Produktionsorte

und Importwege (Prof. Dr. Gisela Drossbach | Dr. Patrizia Carmassi)

� Sonderdruck. Wissenschaftliches Publizieren auf Papier im 21. Jahrhundert 

(Prof. Dr. Anke te Heesen | Prof. Dr. Christina Wessely | Prof. Dr. Valentin Groebner | 

Prof. Dr. Michael Wildt)

� Einblattdrucke. Von der Flugschrift zur Buchkunst (Dr. Christiane Caemmerer)



http://blog.sbb.berlin/sonderdruck/
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„Aller guten Dinge sind …“ – Ausblick auf die dritte Vortragsrunde

In den Blick genommene Vortragsthemen:

� Versuch einer Theorie des literarischen Textumfangs

� Schriftbildlichkeit in Alexander von Humboldts Kosmos

� Metamedialität und Materialität im Comic

� Materialität von Sonderdrucken

� Typografie bei Walter Benjamin

� Buchgestaltung und Kultur …
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„Materialität und Medialität literarischer Handschriftlichkeit“ –

Perspektiven für objektbezogene Lehraktivitäten
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http://staatsbibliothek-berlin.de/materialitaet/
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Programmentwurf für eine mögliche Sommerschule

Woche 1: Literarische Handschriftlichkeit aus diachroner Perspektive –

Arbeit mit und an den Objekten (vor Ort in der jeweiligen Sammlung)

1. Literarische Handschriftlichkeit in non-typographischen Gesellschaften

a. Inschrift

b. Schriftrolle

c. Codex

d. Tätowierung
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Programmentwurf für eine mögliche Sommerschule

Woche 1: Literarische Handschriftlichkeit aus diachroner Perspektive –
Arbeit mit und an den Objekten (vor Ort in der jeweiligen Sammlung)

2. Literarische Handschriftlichkeit in typographischen Gesellschaften

a. Inkunabel (Emulation von Handschriftlichkeit im frühen Buchdruck)

b. Manuskriptbuch

c. Brief

d. Produktionshandschrift (Exzerpt, Kladde, Brouillon)

e. Graffito

f. Graphic Recording
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Programmentwurf für eine mögliche Sommerschule

Woche 2: Handschriftlichkeit und das veränderte Erscheinungsbild von Literatur 

in der Moderne

3. Schriftbildlichkeit und skripturale Kunst

4. Inskribierung, Zurichtung, Rahmung

a. Parergon, Paratext, Einband

b. Marginalie, Annotation, Glossierung, Lesespur

c. Nachlass, Sammlung
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Schönen Dank für Ihr Interesse und Ihre Fragen!

Dr. Jochen Haug | Dr. Christian Mathieu
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Wissenschaftliche Dienste
Potsdamer Straße 33

D-10785 Berlin

Tel.: +49 (0)30 / 266 433 153 | -240
Fax  +49 (0)30 / 255 333 001

jochen.haug@sbb.spk-berlin.de
christian.mathieu@sbb.spk-berlin.de

http://staatsbibliothek-berlin.de/


